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heute fortgefeßter Ziehung der vierten Klaſſe der 


130, königl. preuß. Klaſſenlotterie wurden Vor⸗ 


mittags gezogen: a 
4 Gewinn son 30 000 Mk. auf Nr. 96 663. 


3 Gewinne von 10000 Mk. auf Nr. 23 966 


25 317 178243. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 7. Kuguſt. 
Der Kaiſer in England. 


Der Rang eines 
(Flottenadmirals), welcher unſerem Kaiſer in Eng- 
land verliehen worden iſt, iſt der höchſte, den es 
überhaupt in der engliſchen Marine giebt, und 
entſpricht demjenigen eines Feldmarſchalls in der 
Armee. Die engliſche Seemacht unterſcheidet 
nämlich: Resr-Admiral, 


Admiral und Admiral) und darüber noch 
Admiral of the fleet. Zur Zeit hat England 
außer dem Prinzen von Wales, der gleich unſerem 
Kaiſer jenen Rang „ad honores“ bekleidet, drei 
active Flotten-Admirale (Wallis, Elliot und Fornby) 
und drei außer Dienſt befindliche. : 

Den bisherigen Berichten über ben Berlauf der 
Flottenſchau tragen wir, dem Wolff'ſchen Tele- 
graphenbureau folgend, noch einige Einzelheiten 
nach. Als die Königin Victoria ſich von dem 
Kalſer vor deſſen Abfahrt zur Flottenſchau ver- 
abſchiedete, trug dieſelbe auf der Schulter eine 
Schleife mit den Farben ihres preußiſchen Dra- 
gonerregiments und auf der Bruft den hohen⸗ 
zollernſchen Hauserden. Der Kaiſer trug die volle 
Uniform eines britiſchen Admirals und wurde 
darin auf die Bitte der Königin photographirt. 
Der Kaiſer fuhr mit dem Prinzen von Wales, 
dem Prinzen Heinrich von Preußen, dem Prinzen 
Chriſtian von Schleswig Holftein, dem Prinzen 
Heinrich von Battenberg, dem Marquis of Lorne 


und dem Herzog von Cambridge in vierſpännigen 


Wagen nach dem Qual; in anderen Wagen folg- 
ten der Staatsſecretär Graf Herbert Bismarck, 
der deutſche Boiſchafter Graf Hatzfeldt und der 
engliſche Premierminifier Lord 
Der Kaiſer und die 0 
ſchifften ſich zuerſt auf der „Alberta“ 
und begaben 
lichen Jacht „Bictoria and Albert“, welche ſofort 
zu Schau abdampfte. Als die „Victoria and 
Albert“ die beutichen Kriegsſchiffe paſſirte, brachen 


ein 


die Mannſchaften in brauſende Furrahrufe aus, 


welche ſich weiter fortpflanzten und immer wieder⸗ 
holten, als die Yacht die langen Reihen der briti-. 
ſchen Flotte durchfuhr. Während der ganzen 
ſtundenlangen Fahrt verließ der Kaiſer keinen 
Augenblick das obere Verdeck. Die Yacht ankerte 
ſchließlich neben dem Flaggſchiff „Howe“, wo die 
durch Signal zuſammenberufenen commandirenden 
Offiziere bereits verſammelt waren. Nachdem die 
Vorſtellung der Offtziere beendet war, gratulirte 
der Nalfer dem Prinzen von Wales und dem 
Admiral Commerell wegen des glänzenden Aus- 
ſehens der ſoeben inſpicirten Flotte. Um 5½ Uhr 
machte auch die Königin Victoria an Bord der 
Jacht „Alberta“ eine Rundfahrt um die Flotte. 
Nach der Rückkehr ſpeiſte der Kaiſer bei der 
Königin in Osborne. 

Der vom Kaiſer am Sonntag beſichtigte 
Paſſagierdampfer „Teutonic“ von der White 
Gtar-Dampferlinie iſt das erſte Kandelsfahrzeug, 
welches als bewaffneter Kreuzer gebaut und mit 
Kanonen ſchweren Kalibers ausgerüſtet iſt. 

Im Schloſſe von Osborne bewohnt der Kaiſer 


dieſelbe Reihe von Gemächern, welche ſeinen 


Eltern angewieſen waren, wenn ſie in Osborne 
zum Beſuch der Königin weilten. In ſeinem ge⸗ 
mächlich, aber nicht luxurlös ausgeſtatteten Wohn⸗ 
Ammer befinden ſich Marmorbüften des Naljers 
Napoleon III. und der Kaiſerin Eugenie, und an 
den Wänden hängen Bildniſſe von Mitgliedern 
der königlichen Familie, darunter ein Porträt der 
älteften Schweſter des Kalſers, der Erbprinzeſſin 
von Sachſen-Meinigen. 


Comes, 7. Auguft. (W. T.) Kaiſer Wühelm 
wohnte geſtern Abend mit dem Prinzen Heinrich 
dem Banket des königlichen vachtgeſchwaderclubs 
bei. Er ſaß zwiſchen dem Prinzen von Wales, 


welcher als Commodore des vachtgeſchwaders 


präſidirte, und dem Prinzen Albert Victor. Der 
Kaiſer toaſtete auf die Königin, der Prinz von 
Wales auf den Kaiſer. Der Kaiſer übernachtete 


an Bord der „Johenzollern“, welche heute früh 
nach Portsmouth abgeht, von wo der Kaiſer zur 


Truppenſchau nach Alderſhot geht. Heute Nach⸗ 
mittag erfolgt 


Abends findet ein Banket bei der Königin ſtatt. 
Wie verlautet, wird der Kaiſer erſt Freitag früh | 
5 = in Grundſatz wird hingeſtellt, daß die Offiziere 
Der Offizier und das 1 dunaſtiſche Princip. ſich auf ihre militäriſchen Angelegenheiten be⸗ 
Die in Ausſicht geſtellte Fortſetzung des vielbe- | 
Politiſche Stellungnaßzme verlangt. Sie follen 
„Das moderne Ritterihum” ift endlich erschienen. J 11 2 
Diefelbe führt den obigen Titel und beginnt mit 
zwei Bemerkungen. Die erſte beſtreitet den amt⸗ 
lichen Charakter der in dem nichtamtlichen Theil des 


zurückreiſen. 


ſprochenen Artikels des „Militärwochenblatts“: 


Blattes enthaltenen Artikel, Für diefe trage nur die 
Redaction, 
Verantwortung. Zweitens beziehe ſich das Cltat 
gegen „die lauwarmen Mittelparieien” nicht auf 
abeſtimmte achtbare polktiſche Parteien“. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 7. August. (Privattelegramm.) Bei der 


„Admiral of the fleet“ 


Bice-Admiral, Admiral 
(entſprechend unſerem Contre Admiral, Bice- | 


Salisburg. 
anderen Herrſchaften 


ſich von da an Bord der könig⸗ 


muß 
ſinnte Offiziere 
unter welch verſchleiernder Floskel es immer fei, 


daß die 


die Rückkehr nach Osborne. ö Seine Majeſtät auf ihre Dienſte! 


An dem Artikel fallen ſofort die vielen Wider⸗ i 


Ser) rs 


folle darin „keinerlei politiſche Anſpielung“ ge- 
funden werden; die Redaction ſei vielmehr 
„grundſätzlich befliſſen, ſich einzig auf militäriſche 


Angelegenheiten zu beſchränken“. 
Ob dieſer Grundfa in dem zweiten uns vor⸗ 
liegenden Artikel beobachtet wird, möge der 


Leſer aus dem nachfolgenden auszug, der bie 


weſentlichen Geſichts punkte deſſelben wiedergiebt, 
ſelbſt beurtheilen: 


Die dem Urgedanken des Offizierſtandes ent⸗ 


ſtammenden Geſinnungen find: dynaſtiſcher Sinn, un⸗ 
ar 8 2 übrigen Staatsdiener beſchworen haben — verlangt, 


daß bei der Geſetzgebung die Volksvertretung ein 


bedingte Treue gegen die Perſon des Monarchen, er- 
höhter Patriotismus, Erhaltung des Beſtehenden, 


DVertheidigung der feinem Schutze anvertrauten Rechte 


ſeines Königs und Bekämpfung vaterlandsloſer, 
königsfeindlicher Geſinnung etc.. . . Bor allen anderen 
iſt der Offizier berufen, die Fahne des Königthums von 
Gottes Gnaden voranzutragen und hochflattern zu 
laſſen, die geheiligten Ordnungen Gottes auf Erden 


vor den finſteren Mächten der Anarchie zu ſchützen. 


Und nie war ſein Beruf ſo wichtig, als in unſeren Tagen. 
Das Offiziercorps, und damit die Armee, ſoll der Fels im 


toſenden Meer der tief aufgeregten Leidenſchaften ſein, der 


rocher de bronze, an weſchem, vereint mit der Kirche, 


die Anarchie, will's Gott, zerſchellen wird.... Der 
Offizier iſt auf den Accord des Königthums von Gottes 


Gnaden geſtimmt. Zuerſt und vor Allem dient er der 


Berfon feines Königs und dadurch zugleich dem Bater- 


lande, denn König, Volk und Vaterland ſind eins in 
unſerer nationalen Monarchie 
den Offizier an das geſalbte Haupt feines Königlichen 
Herrn; für ihn ſicht er, unmittelbar für ihn. 
Aus dieſer perſönlichen Stellung des Offiziers zu ſeinem 
Könige und aus dem ganzen ſtaatserhaltenden Grund- 


gedanken des Offizierſtandes folgt ferner mit logiſcher 


Nothwendigkeit ſeine Denkweiſe, feine Auffaſſung und 


Stellung in allen die Zeit bewegenden foctalen und 
r ! aufgebaut iſt, zuſammen. 


Nückſchrittliche Bestrebungen unter den Hend- 


politiſchen Fragen, feine ganze Anſchauungsweiſe der 
Menſchen und Dinge. Wohl darf der Offizier 
keine Politik treiben, für ihn iſt der Wille des Königs 


die einzige Politin. Er muß daher hoch über allem 
darf keiner angehören 


Getriebe der Parteien ſtehen, 
und muß ſich ſelbſtverſtändlich aller öffentlichen Agi⸗ 
tation völlig fern halten, auf daß die Armee möglichſt 
ungeſchmälert dem Dienft des einen großen Ge- 


dankens, dem des perſönlichen Königthums, erhalten 


bleibe. Damit iſt aber keineswegs gemeint, daß er ge⸗ ſo reichhaltige Tagesordnung, daß eine gründliche 


Erörterung der aufgeſtellten Themata nicht möglich 
iſt. Alle alten und neuen zünftleriſchen Forderungen 


ſinnungslos fein ſoll. Nicht das iſt darunter ver- 


ſtanden, daß der Offizier in theilnahmloſer Gleichgiltig⸗“ 


0 

„Wiſſenſchaft““ ſich verbergenden, materialiſtiſchen und 
atheiſtiſchen Weltanſchauung. Die Stellung als Offizier 
erfordert gebieteriſch eine Mißbilligung all jener 
politiſchen Richtungen, welche das Königthum von 
Gottes Gnaden bekämpfen oder feine ihm zuftehenden 
Rechte verkürzen möchten; aller der Tendenzen, welche 
in ihren Conſeguenzen zur Leugnung aller göttlichen 
und menſchlichen Autorität, zur Auflöfung aller be- 
ſtehenden Ordnungen, zur Untergrabung des Rechtes 
führen. Ohne irgendwie Politiker zu ſein, muß er doch 
inſtinctiv alle diejenigen Principien vertreten, die man 
in ne mit dem Ausdruck „königstreu“ be- 
zeichnet. 

Der Berfaſſer meint ferner, es genüge keineswegs, 
politiſch indifferent zu fein; vor allem müſſe der Offizier 
bei ſeinen Untergebenen und wo immer ſonſt es 
nöthig ſei, mit kräftigen Worten und feſter Hand 
das bedrohte Königthum vertheidigen und dürfe 101 
zu keinen Conceſſionen an den Zeitgeiſt und keinerle 
Compromiſſen mit der Revolution bewegen laſſen. 
Junge Offiziere vermöchten das unter einer harmlos 


ſcheinenden Kußenſeite verborgene Gift oft nicht zu er- 
ji kennen; ſie glauben einer augenblicklich 


5 vielleicht 
als politiſch klug zur Schau getragenen Lonalitäts- 
maske und durchſchauen nicht, wohin die 
Principien dieſer ſogenannten „modernen Welt- 


anſchauung“ führen müſſen. Es heißt dann wörtlich: 


Das Umſichgreifen freigeiſtiger Anſchauungen, 
materialiſtiſchen Denkweiſe im Offiziercorps 
mit allen Mitteln verhindert werden. So ge⸗ 
kann und darf es nicht geben, 


++ 


einer 


Heute mehr als es früher nothwendig war, 


— 


ſei auf die Gefinnung, den Charakter, den guten Geiſt 


der Offiziere und Truppen zu ſehen. Zu dieſem Zwecke 
ſcheine auch die Wahl der Lectüre ſehr wichtig. Die 


. Preſſe iſt die größte geiſtige Macht, und es ſollte daher 
Jeute ging uns ferner folgendes Telegramm zu: a ea 


noch mehr darauf hingewirkt werden, daß in den 
Caſinos nur gut geſinnte, entſchieden königstreue 
Zeitungen gehalten werden. 

Der Verfaſſer geht aber noch weiter. Er verlangt, 
Ar: Offiziere der Reſerve und Landwehr 
bei ihrer Einberufung an dem leuchtenden Bor- 
bilde ihrer activen Kameraden immer aufs neue 
ihre eigenen Geſinnungen erwärmen und befeſtigen. 
Denn auch im Frieden fällt den Offizieren des Beur- 
laubtenſtandes eine wichtige Aufgabe zu. Sie ſtehen mit 
einem Fuß im Heerweſen, mit dem anderen im Bolke.... 
.. Möchten doch die Herren Kameraden vom Beur- 
laubtenſtande immer die Traditionen und Anſchauungen 
des Offizierſtandes auch in ihren bürgerlichen Berhält- 


niſſen als ihre Richtſchnur betrachten, und ihrem Könige 


nicht nur den Gehorſam, ſondern unter allen Umftän- 
den auch die Treue bewahren! Auch außer Dienſt zählt 


ſprüche auf, in welchen derſelbe ſich bewegt. als 


ſchränken ſollen. Trotzdem wird im weiteren 
Berlaufe von den Offizieren eine ganz beſtimmte 


zu den [ocialen und politiſchen Fragen Stellung 
nehmen. In welchem Sinne? Man muß an- 
nehmen, daß der Verfaſſer verlangt, in 
dem Sinne der Regierung; denn er be⸗ 


tont ſehr ſtark. daß der Offizier ſich 


alſo Generalmafor z. D. v. Eſtorff, die überall und vornehmlich von der „Königs treue“ 


leiten laſſen muß. da nun die Herren vom 
tandpunkte des Verfaſſers jenes Artikels be- 


Es kanntlich die Kandlungen der Regierung einfach 


einer falſchen 


5 
Ze 


Mittwoch, 7. Auguft. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. 5 
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Der Eid bindet 
darf, ſo befinden wir uns mit ihm auf demſelben 
Standpunkte. 
daß der Offizier feine eigene politiſche Ueberzeugung, 
ſeinen eigenen politiſchen Standpunkt haben darf 
— und damit fällt das ganze ſchöne Gebäude, 


. B. 
in einer wichtigen ſocialen oder politiſchen Frage 


ſich aus den Märtyrern der Kirche. 
legenheit des Mariyriums ſeltener wurde, ſtellten 


. 


als Ausfluß des königlichen Willens betrachten. 
ſo würde daraus doch folgen, daß er, wenn er 
verlangt, die Offiziere ſollen königstreu fein und 
dabei in ſocialer und politiſcher Beziehung 
Stellung nehmen, damit meint, daß die Offziere 
in allen focialen und politiſchen Fragen ſolche 
Anſichten haben müßten, wie fie den Tendenzen 


der jeweilſgen Regierung eniſprechen. das wäre 
aber doch jedenfalls nicht ein Aufgehen im mili⸗ 


täriſchen Beruf, ſondern einfach Politik treiben. 
Da nun die Berfafjung — die der König und alle 


gleichberechtigter Factor fei und daß in der- 


ſelben nicht bloß die Anſchauungen der Regierung, 


ſondern, durch die Volksvertretung, auch der 
Wille des Volkes zum Ausdruck komme, jo liegt 
die Frage nahe, ob der Berfaljer meint, daß für 
den „königstreuen“ Offizier unter allen Umſtänden 


in jeder Frage der Standpunkt der Regierung 


maßgebend ſein ſoll. Hält derſelbe einen Offizier 
dann nicht für „Rönigstreu“, wenn dieſer 


eine andere Anſicht hat als die Regierung? dieſe 
Frage muß der Verfaſſer erſt beantworten, ehe 


ſein Artikel in feinen ganzen Conſequenzen be- 
urthellt werden kann. Kommt er zu dem Reſultat, 


daß der Offizier eine abweichende Meinung haben 


Dann würde aber zugegeben ſein, 


welches in dem Artikel des „Mil. Mod. - Bl.“ 


werkern. 
In Hamburg iſt geſtern der ſiebente allge⸗ 


meine deutiſche Handwerkertag eröffnet worden, 
mit dem auch der gleichzeilig dort tagende 
Delegirtentag des allgemeinen deutſchen Kand⸗ 
werkerbundes in Verbindung ſteht. Er hat eine 


d dabei verireten, wie Befähigungsnachweis, 


amburger Zünftler verlangen ſpeciell Beſtrafung 


antragt eine Petition an Bundesrath und Reichs- 
tag, in welcher um die rechtmäßige Führung des 
Meiftertitels und als Folge um Abänderung bes 
§ 149 Ziffer 8 der Reichsgewerbeordnung gebeten 


wird. Bon Hamburg aus wird ferner beantragt, 


bei den nächſten Reichstagswahlen die Gandi- 
daten, welche auf die Stimmen und die Unter- 


ſtützung der Handwerker rechnen wollen, auf ihren 


Glauben an den „Befähigungsnachweis“ und auf 
ihre Stellung zu dem § 97 Abf. 2 und § 152 a 
und § 153 der Gewerbeordnung zu prüfen. Mit 
dieſer letzteren Forderung ſcheint es auf eine 
Beſchränkung des Coalitionsrechtes der Arbeiter 
abgeſehen zu fein. Auch die Stellung des Kand⸗ 


werkerbundes zu den nächſten Reichstagswahlen 


betrifft ein Antrag des badiſchen Handwerker 
bundes, der übrigens anerkennt, daß es mit der 
„Handwerkerbewegung“ im Süden „ſehr mangel- 


haft“ jel. Nach dieſem Ankrage ſollen den „Be⸗ 


ſtrebungen des Handwerkerbundes gut geſinnte 
Candidaten“, wenn auch vorerſt als Zählcandidaten, 
aufgeftellt werden. 


Das wäre der Anfang zu einer „Fandwerker⸗ 


partei“, bei dem aber wohl nichts weiter heraus · 
kommen würde, als daß die Zünftler wenigſtens 


im Norden von Deutſchland im Gefolge der 


Eonfervativen marſchiren würden. Im ganzen 


haben aber die eifrigen Anhänger der Nückſchritts⸗ 


bewegung unter den Handwerkern verhältniß- 
mäßig wenig Boden gewonnen. Die Handwerker 
im großen und ganzen find doch zu praktifch, 
um von geſetzlichen Beſchränkungen eine Förderung 
ihres Gewerbebetriebes zu erwarten. 


Der heilige Columbus. g 

Am 12. Okiober 1892 find es vierhundert 
Jahre, daß Chriſtoph Columbus Amerika ent- 
deckt hat. Eine mit 800 Unterſchriften von Geiſt⸗ 
lichen und Laien verſehene Adrefje an den Papſt 
enthält nun die Bitte, den Entdecker Amerikas 
bei dieſer Gelegenheit zu kanoniſiren, wovon ſchon 
vor einiger Zeit einmal kurze Meldung gemacht 
worden iſt. Damit würde den Heiligſprechungen 
ein neues weſtreichendes Gebiet erſchloſſen werden. 
Der urſprüngliche Stamm der e a FOREN 

5. bie Ge⸗ 


die Eremiten und Mönche ſeit dem fünften Jahr- 
hundert das weitere Contingent 


auf den Heiligenſtand. 


in Rom auffaßt. 


demonſtration könnte allzu leicht den Charakter 
einer ungewollten Parodie annehmen. 


Die Schlacht von Toski. 

Aus den ausführlicheren Berichten über das 
Treffen von Toski, welche heute vorliegen, ge- 
winnt man ein recht anſchauliches Bild von dem 
für die Dermifhe fo verhängnißvollen Kampfe. 
Wad⸗el-Njum, der auch bei den Engländern den 


Beftellungen werben in der Expedition, Retterha 
Zeitungen zu Originalpreiſen. 


— 


Treffen mit 


Legitimationspflicht der Arbeiter“ u. ſ. w. Die 


es Contractbruchs mit Haft- oder Gefängniß⸗ 
ſtrafe im Unvermögensfalle und wollen eine be- 
Hzügliche Pelition an Bundesrath und Reichstag 
richten. Der Innungsausſchuß zu Halle a. / S. be- 


„Wenn ſich jetzt 
der heilige Bater, den Zeitumſtänden Rechnung 
tragend, entſchließßen ſollte, Columbus unter die 
Heiligen aufzunehmen, hätten inskünftige alle 
großen Entdecker und Erfinder, ſoweit ſie der 
katholiſchen Confeſſion angehören, Anwartſchaft 
Man geht kaum fehl, 
wenn man dieſen neueſten Plan als eine beab⸗ 
ſichtigte Gegendemonſtration gegen die Brunofeſer 
Von einer derartigen Con⸗ 


currenz ſollte der Papſt lieder abſehen, die Gegen- großen Opfer, welche er der Erforſchung Afrikas 


8 gergaſſe Nr. 1, und bei 


a 


— AR EEE 


5 SE NEE REN 


Ruf eines ausgezeichneten Führers genoß, ſcheint 
bei dieſer entſcheidenden Gelegenheit von ſeinen 


ſtrategiſchen Talenten vollſtändig im Stich ge⸗ 


laſſen zu ſein. Wie ſchon in den früheren 
Meldungen angedeutet wurde, hat er ſich durch 
Grenfell in eine Stellung locken laſſen, in der er 
dem mörderiſchen Feuer der Gegner rettungslos 
preisgegeben war; bei den vergeblichen Ver- 
ſuchen durchzubrechen fand er mit der Halfte 
ſeiner Truppen den Tod, während die Mehrzahl 
der überlebenden Streiter mit 50 Fahnen dem 
Sieger in die Hände fiel. der ganze Wahnwitz 
der Derwiſchunternehmung tritt in der Gegen- 
überſtellung der Verluſtzahlen zu Tage: auf der 
einen Seite 1500 Mann, ganz abgeſehen von den 
zahlreichen Leichtverwundeten, die jetzt noch mit 
ihren flüchtigen Kameraden durch die Mülte 
irren, auf der anderen Seite ein Geſammtverluſt, 


der noch nicht die Zahl 150 erreicht! Der Londoner 


Berichterftatter der „Doſſ. Ztg.“ meldet des 
weiteren: ö 0 

Der Kriegsminiſter verlas geſtern im Unterhauſe ein 
Telegramm von General Grenfell, demzufolge der 
Verluſt der engliſch⸗ägyptiſchen Streitkräfte in dem 
den Derwiſchen 17 Todte, darunter ein 
engliſcher Huſar, und 131 Verwundete, darunter ſechs 
Engländer, beträgt. Grenfell fügt hinzu, daß eine am 
Sonntag veranſtaltete Recognoscirung mit berittenen 
Truppen ergab, daß das Ergebniß des Sieges am 
Sonnabend nicht überſchätzt worden war; der Feind iſt 
völlig aufgerieben. Die Reiterei verfolgte die wenigen 
übrig gebliebenen kampffähigen Derwiſche, während die 
Truppen des Oberſten Wodehouſe nach Abufimbel 
Aa en um die ſich zurückziehenden Derwiſche ab- 
zuſchneiden. 

Alle Emire der Derwiſche bis auf einen find 
gefallen. Zu Toski befinden ſich tauſend Ge⸗ 
fangene und verwundete und fortwährend kommen 
Flüchtlinge dort an. Sarras wird zeitweilig be- 
ſetzt, die britifhen Truppen kehren unverzüglich 


nach Kairo zurück. Njumis Leiche wurde in Toski 
beerdigt. 


Die Auflificirung der Oſtſeeprovinzen 
ſchreitet in immer ſchnellerem Tempo vorwärts. 
Nach einer der „Pol. Corr.“ aus Petersburg zu⸗ 
gehenden Meldung wird gegenwärtig im ruſſiſchen 
Miniſterium des Innern ein neues Statut für die 
bisher völlig autonomen ſtädtiſchen Verwaltungen 


in den Oſtſeeprovinzen ausgearbeitet. Den directen 
Welſungen des Zaren eniſprechend, wird in dm 


Provinzen ortsüblichen Sprachen (zumeiſt die 


deutſche oder die finnifche), als die alleinige Amts- 


ſprache die ruſſiſche vorgeſchrieben. Bon den 
ſonſtigen Beſtimmungen des neuen Statuts ver- 


diene hervorgehoben zu werden, daß daſſelbe 


verſchiedene Beſchränkungen des Wahlrechts ein- 
führen wird; ſo ſoll das Wahlrecht, welches die 
graduirten Doctoren als ſolche in dieſen Provinzen 
beſitzen, gänzlich aufgehoben werden. 

Aus Petersburg trifft heute ferner folgende 
Drahtmeldung ein: a 

Petersburg, 7. Auguſt. (W. T.) Das Geſetz iſt 
promulgirt worden, wonach die Gymnaſien mit 
deutſcher Unterrichtsſprache in Birkenruhe und 
Sellin (Gouvernement Livland) binnen drei Jahren 
zu ſchließen find. die ſtaatliche Dotation des 
Gymnaſiums Birkenruhe 
1./13. Juli 1889 eingeſtellt. 

Es iſt kein Zweifel mehr: die deutſche Sprache 
in den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen, das dortige 


Deutſchthum ſelbſt iſt dem Untergange erbar⸗ 


mungslos preisgegeben; und das alles, obgleich 
noch Kaiſer Alexander der Zweite, der Vater des 
jetzigen Zaren, im Jahre 1867 in einer Anſprache 
an eine Deputation der vier Ritterfchaften feierlich 


erklärte: N 
Niemals wird man von Ihnen den Gebrauch einer 


anderen als Ihrer eigenen Sprache verlangen und 
man wird fortfahren, mit Ihren provinziellen Reſſorts 
und Tribunalen wie bisher in beutſcher Sprache zu 


correſpondiren. a 

Ich verabſcheue dieſe Preſſe, welche bemüht iſt, Sie 
auf gleiche Linie mit den Polen zu ſtellen. — Ich achte 
Ihre Nationalität, und wenn ich an Ihrer Stelle wäre, 


ſo würde ich auf dieſelbe ebenſo ſtolz ſein wie Sie. 


Dieſes Kaiſerwort — hat man es am Hofe zu 
Petersburg gänzlich vergeſſen? 


Die finanzielle Cage des Congoſtaates 


iſt eine in keiner Weiſe geſicherte. Seine Ein⸗ 
nahmen belaufen ſich, wie man der „Voſſ. Ztg.“ 
aus Brüſſel ſchreibt, im Jahre auf 100 000 bis 
150 000 Frcs.; ſie rühren aus den Ausgangs- 
zöllen her, welche die Congoregierung auf die 
ausgeführten afrikaniſchen Producte gelegt hat. 
Der Verſuch, den Congoſtaat durch die Ausgabe 
von Congolooſen in Höhe von 150 Millionen 
Francs finanziell ſicher zu ſtellen, iſt gänzlich ge⸗ 
ſcheitert. die Jahresausgaben für das Congo⸗ 
Unternehmen, für die Erhaltung und Erweiterung 
der Stationen, für die Beamten belaufen ſich auf 
3 200 000 Francs. Die fehlenden drei Millionen 
Francs hat bisher der König aus feiner Taſche 
alljährlich gegeben. der König hat ſich zu dieſem 
Zweck die gröhten Opfer auferlegt und die Koſten 
des königlichen Haushalts nach allen Richtungen 
hin eingeſchränkt. Diefen jährlichen Zuſchußz noch 
ferner zu tragen, iſt König Leopold um ſo weniger 
im Stande, als ſich ſein Vermögen durch die 


und dem Inslebentreten des Congowerks gebracht 
hat, beträchtlich vermindert hat. Er iſt bereit, 
noch fernere 1½ Millionen Francs jährlich zuzu⸗ 
ſchießen; für die gleiche Summe. das heißt für 
die Zinſen des Kapitals von 15 Millionen Francs 
muß jetzt Rath geſchafft werden. In erſter Linie 
denkt man in den Kreiſen der Congoregierung 
und des Hofes an Belgien und jo bereitet man 
die öffentliche Meinung darauf vor, daß binnen 


wird bereits am 


kurzem die Kammern werden angegangen werden, 
im Intereſſe der Erhaltung des Congounter⸗ 
nehmens einen Jahreszuſchuß für den Congoſtaat 
zu bewilligen. Nachdem der belgiſche Staat ſich 
an der Erbauung der Eiſenbahn betheiligt hat, 
hofft man auf weiteres Entgegenkommen. Um 
dieſes neue Opfer annehmbarer zu machen, foll 
der Zuſchuß nur ein zeitweiliger ſein; in 8 oder 
10 Jahren wird, jo rechnet man, der Congo- 
ſtaat, ſobald die Congobahn im vollen Betriebe 
ſein wird und der Handel ſich ausgedehnt hat, 
ſeinen Bedürfniſſen genügen können. 

Jedenfalls wird König Leopolds von Anfang 
an gehegter Plan, den Congoſtaat zu einer belgiſchen 
Colonie zu machen, immer mehr verwirklicht. 


Deuiſchland. 

* Berlin, 6. Auguſt. Gegenüber der in ver- 
ſchiedenen Blättern aufgetauchten Nachricht, daß 
Miniſterpräſident Cxispi den Fürſten Bismarck in 
Friedrichsruß Anfang September beſuchen 
werde, erklärt die „Staaten ⸗Correſp.“ auf Grund 
unwiderlegbarer Informationen in der Lage zu 
fein, mitzuthellen, daß, im Hinblich auf die in 
dieſem Jahre ſchon einmal ſtattgehabte Begeg⸗ 
nung des italieniſchen Premiers mit dem Reſchs⸗ 
kanzler, dieſe Reife keineswegs wahrſcheinlichlund 
an den betreffenden Stellen auch darüber zur 
Zeit nichts bekannt iſt. 

* [Conſervativer Widerſpruch gegen den 
Salonoffizier.] Der erſte Artikel des „Militär- 
Wochenblants“ hat bekanntlich auch in der con- 
ſervativen Preſſe mehrfachen Widerſpruch er- 
fahren. Heute nimmt der ftrengconfervative 
„Reichs bote“ Anſtoß an den Stellen, weiche von 
der Stellung des Offiziers im geſellſchaftlichen 
Leben handeln. Der „Reichsbote“ ſchreibt: 

„Niemand hat etwas dagegen, wenn der Offizier 
ſich in feiner Geſellſchaft bewegt; aber es iſt doch 
wieder zu viel gejagt, wenn es in dem Artikel des 
„Militär⸗Wochenblatts“ heifjt: „der Offizier gehört 
in den Salon“ und „der Ballfaal iſt das Element des 
jungen Offiziers“. — Wir dächten, das Element des 
Offiziers ſei der Exerzierplatz und das Manöverfeld. 
Und das ſcheint auch die Abſicht unſeres Kaiſers zu 
ſein, der den Offizieren Reiterſtiefel und Schleppfäbel 
ſtatt des Cavalierdegens gegeben hat. Und was die 
Bierkneipen anlangt, ſo ſind auch wir hein 
Freund der Dinge, welche der Artikel hier 
schildert; allein dieſelben werden nicht bloß in bürger- 
lichen Bierkneipen gezüchtet, und Bier wird auch 
anderswo getrunken. Wir ſehen nicht ein, was es 
dem Offizier ſchaden fol, wenn er in einem anftän- 
digen bürgerlichen Bierhaus fein gutes Glas Pſchorr 
trinkt, und unſere Offiziere thun das auch und fie 
haben 1866 und 1870 bewieſen, daß ihnen die Be⸗ 
rührung mit den bürgerlichen Ständen nichts ſchadet. 
Viel mehr aber fürchten wir, daß ein Offizierſtand, 
deſſen Element der Ballſaal und Salon iſt, ſich auf 
dem rauhen Kriegsſchauplatz nicht ſo leiſtungsfähig 
erweiſen würde, als es unſer geſunder Offizierſtand 
gethan hat. Niemand zeigt es unſeren Offizieren mehr 
als unſer Kaiſer, daß er einen kraftvollen, geſunden, 
nicht vom Galon-Barfum angehränkelten, ſondern von 
der friſchen Luft des Exerzierplatzes gebräunten 

Offizierſtand will. — Vor allem aber müſſen wir uns 
dagegen verwahren, daß ſolche Anſchauungen, wie ſie 
dort zum Ausdruck kamen, mit dem Chriſtenthum in 
Verbindung gebracht werden; dieſes hat damit nichts 
zu thun. Uebrigens hat das „Militärwochenblatt“ die 
Fortſetzung des Artikels inhibirt und er ſcheint des⸗ 
halb auch in militäriſchen Kreiſen erfreulicher Weiſe 
Keinen Beifall gefunden zu haben.“ (Inzwiſchen iſt der 
zweite Theil des Artikels doch erſchienen). 

* [Der Afrikareiſende Dr. Hans Meyer! ſitzt 
der „Kreuzzeltung“ zufolge ganz ohne Waffen in 
Janzibar, da der Norddeutſche Lloyd mit Rück⸗ 
ſicht auf die Blokade die Beförderung der Waffen 
ablehnte. In Aden erfuhr Dr. Meyer, daß von 
den Somalis des Herrn Peters 72 ausgeriſſen ſeien. 

Kaſſel, 6. Auguft, Die Kaiſer in empfing heute 
Bormiſtag auf Wilhelmshöhe den Beſuch des Groß⸗ 
herzogs von Sachſen Weimar. Nachmittags be- 

ſuchte Ihre Majeſtät mit dem Großherzog die Aus- 
ſtellung für Jagd, Ziſcherei und Sport, wo der 
Oberpräſident und das Comité der Ausftellung 
zum Empfange anweſend waren. Der Präſident 
der Ausſtellung Graf Altenkircher übernahm die 
Führung durch die Ausſtellungsräume. Bei der 
Fahrt durch die Ausſtellungsräume wurde die 
Kaiſerin von der Bevölkerung überall mit brau- 
ſenden Hochrufen begrüßt. 

Gotha, 3. Aug. Eine Verſammlung, in welcher 
der hieſige Führer der Socialdemokraten Bock 
über den Pariſer Arbeiter⸗Congreß, an welchem 
er Theil genommen hatte, Bericht erſtatten wollte, 

wurde auf Grund des Soclaliſtengeſetzes verboten. 

Wiesbaden, 4. Auguft. Auf morgen Abend war 
eine öffentliche Volksverſammlung in den Saal⸗ 
bau zu den drei Kaiſern einberufen worden, in 
welcher der Soclaldemokrat Fleiſchmann Bericht 
über den Arbeiter-Congreß in Paris erſtatten 
ſollte. Die Verſammlung ift jedoch polizeilich auf 
Grund des Socialiſtengeſetzes unterſagt worden. 

München, 6. Auguft. Den „Neueſten Nachrichten“ 
zufolge trifft der Schah von Berfien am 19. d. 
hier ein und verweilt hierſelbſt 3 Tage. — Das 
zweite ſchwere Reiter-Regiment in Landshut er- 
hält Lanzenausrüſtung. 

München, 6. Auguft. Anläßlich der heute ftatt- 
findenden Einweihung des Baiern - Denkmals bei 
Wörth (worüber bereits in der heutigen Morgen- 
ausgabe telegraphiſch berichtet iſt. D. R.) fand heute 
Vormittag in der hieſigen Frauen -Domnkirche ein 
felerliches Requiem ftatt, welchem eine Anzahl 
höherer Offiziere und viele Veteranen, die an dem 
Feldzuge 1870/71 theilgenommen haben, beiwohnten. 

Aus Mittelfranken, 3. Auguſt. Das Staats- 
miniſterium des Innern hat ſich zu einem Ein- 
greifen veranlaßt geſehen bezüglich des jüngſt 
veröffentlichten Jahresberichts der Kandels⸗ und 
Gewerbekammer von Mittelfranken. In dieſem 
Berichte war ein ſehr düſteres Bild von der 
Lage der Kurz- und Gpielmaaren-Inbuftrie in 
Mittelfranken entworfen und hierbei der Staats- 
regierung der Vorwurf der „Paſſivität“ bezüglich 
der Schutzzollpolitin gemacht worden. Nun hat 
das genannte Miniſterium an den Stadtmagiſtrat 
Nürnberg, wie jedenfalls wohl an alle Gemeinde- 
und Difirictsbehörben Mittelfrankens einen Erlaß 
gerichtet, in welchem zunächſt die Ausführungen 
des Gewerbekammerberichtes bezüglich der 
Schutzzollpolitin und der angeblichen Paſſtoität 
der kgl. Staatsregierung als auf falſchen Vor⸗ 
ausſetzungen beruhend bezeichnet werden. Als- 
dann wird geſagt, daß die im allgemeinen Theile 
des Gewerbekammerberichts enthaltene, ſehr un⸗ 
günſtige Schilderung der Kurz- und Spielwaaren⸗ 
Induſtrie nicht übereinſtimme mit verſchiedenen, 
an anderer Stelle in demſelben Jahresberichte 
aufgenommenen Speclalderichten. 

„Es ergeht daher der Auftrag, zu berichten, ob der 
Stadtmagiſtrat Nürnberg in feiner Eigenſchaft als Ge⸗ 
meinde- und Diſtrictsverwaltungsbehörde Wahr- 
nehmungen gemacht hat, welche jene Darſtellung der 
Gewerbekammer zu beſtätigen geeignet find, Es würde 

hierbei namentlich eine Verringerung der in den ein- 


ig . 


ſchlägigen Betrieben beſchäftigten Arbeiter, eine Ver⸗ 
ſchlechterung der Lohnverhältniſſe der letzteren, dann 
im allgemeinen eine Abnahme der Keirathsziffer, der 
Poe des Fleiſchverbrauchs 2c, in Betracht 
ommen.“ 8 

Der Stadtmagiſtrat hat beſchloſſen, die anbe⸗ 
fohlenen Erhebungen jofort anſtellen zu laſſen. 
Erwähnenswerth iſt übrigens, daß dieſes der 
erſte Fall iſt, daß die Staalsregierung der mittel- 
fränkiſchen Handels- und Gewerbekammer be⸗ 
züglich eines Jahresberichtes eine Art Mißirauens- 
volum — wie man es wohl faſt wird nennen 
müſſen — ausgeſtellt hat. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Graz, 5. Aug. Graf Kartenan (Fürſt Alexander 
Battenberg) iſt heute vom Erzherzog Karl Ludwig 
empfangen. Der Graf trug die Uniform des 
Oberſten des 6. öſterreichiſchen Dragoner -Regiments. 
Derſelbe wird demnächſt den in Kärnthen ſtait⸗ 
findenden Manövern beiwohnen. 

Wien, 6. Kuguſt. Der Anthropologencongreß 
hielt heute unter dem Porſitze Virchows feine erſte 
Sitzung abs in welcher die Jahresberichte zur Ber- 
leſung gelangten. (W. T.) 

Italien. 

Rom, 6. Auguft. Nach einer Meldung der 
„Agenzia Stefani“ aus Konſtantinopel hat die 
Pforte dem italieniſchen Botſchafter die Verſiche⸗ 
rung gegeben, daß das gerichtliche Verfahren be- 
hufs Beſtrafung des Mörders des bei Canea er- 
ſchoſſenen italieniſchen Matroſen ein ſchnelles und 
exemplariſches fein werde. (W. T.) 

Rom, 6. Kuguſt. Cardinal Maſſaia iſt ge- 
ſtorben. (W. T.) 

ö Belgien. 

Brüſſel, 3. August. Wie die „Indep. b.“ meldet, 
find jetzt dem von Deutſchland und England zum 
Schiedsrichter in der hinſichtlich der Inſel Lamu 
zwiſchen der deutſchen und engliſchen oſtafrika⸗ 
niſchen Geſellſchaft ſchwebenden Streitfrage be⸗ 
ſtellten Generalſecretär im belgiſchen Auswärtigen 
Amte, Baron v. Lambremont, alle auf dieſen 
Streit bezüglichen Schriftſtücke zugegangen. 


Von der Marine. 

* Zu der Marine-Beſtechungs⸗Angelegenheit 
erfahren die „Famb. Nachr.“, daß außer Panneckes 
Berhaftung noch die Verhaftung einer ganzen 
Anzahl von Bermwaltungsbeamten ſtattgefunden 
hat, und daß noch andere Sachen, außer der 
Teakholzangelegenheit, Gegenſtand der augen. 
blichlichen Unterſuchung bilden. Im übrigen 
enthielten die erſten Berichte über die Teakholz 
ſache ſtarke Uebertreibungen; Differenzen be- 
züglich der Quantitäten des in England gekauften 
Holzes ſeien allerdings nachgewieſen; aber von 
dem Derſchwinden einer ganzen Schiffsladung 
(das wir von vornherein als ſehr zweifelhaft be- 
zeichneten. D. Red.) könne keine Rede ſein. — 
Wie einem Berliner Blatt aus Hamburg gemeldet 
wird, ſollen in der Angelegenheit auch die Ge- 
ſchäftsbücher einer dortigen Tuch ⸗Exportfirma 
beſchlagnahmt ſein. 


n E n ana ha dt SE TEROSE PER 
Am F. Ausuff: A bei Tage, 
er, Danzig, 7. Aug, nbi 


Wetterausſichten für Donnerſtag, 8. Auguſt, 
und zwar für das norböftliche Deutſchland: 
Wind. Zum Theil bedeckt un ! 
Morgens, Abends und Nachts kühl. Früh 
Nebeldunſt. 5 
Für Freitag, 9. Auguf: 


Vielfach klar, theils wolkig bei Sonnenſchein, 


theils bedeckt und ſtellenweiſe Regen; ziemlich 


warm. Mäßiger bis friſcher Wind. Früh Morgens 


und Nachts ſehr kühl. 


[ Sturmwarnung. ] Die Hamburger Seewarte 
verſandte heute Nachmittag um 1 Uhr folgendes 
Telegramm: Ein Theilminimum über der füdöſt⸗ 
lichen Nordſee verurſacht zu Kamburg ſtürmiſche 
Boen aus Südweſt. In Folge deſſen find ftark 
auffriſchende ſüdweſtliche Winde für die ſüdliche 
Oſtſee wahrſcheinlich. die Signalbälle der Küſten⸗ 
ftationen find aufzuziehen. 

Idas Schiffs jungen -Schulſchiff „Nover“ ], 
deſſen Eintreffen hier ſchon geſtern erwartet wurde, 

ift vorgeſtern früh von Swinemünde abgegangen. 
Wahr ſcheinlich macht daſſelbe noch Kreuzfahrten 
auf hoher See. 

* [Von der Weichſel.] Ein Telegramm aus 
Warſchau von heute Mittags 12½ Uhr meldet: 
Waſſerſtand der Weichſel heute 1,60 Meter. 

* [Die Zucker fabrin Sobbowitz J, welche geſtern 
ihre Jahres-Generalverſammlung abhielt, hat auch 
in dieſem Jahre von der Gewährung einer Divi- 
dende abſehen müſſen. Ihr Betriebsgewinn betrug 
nur 48536 Mk., wozu allerdings noch 112431 ME. 
Vortrag aus dem Betriebsjahre 1887/88 kommen. 
Hiervon wurden 27 622 Mk. dem Neſervefonds zu- 
dewieſen, 79234 Mk. auf Abſchreibungen, 45 509 
Mark zur Zins- und Discontzahlung verwendet. 
Der nach Abzug dieſer Summe und der ftatuten- 

‚mäßigen Tantiemen noch verbliebene Ueberſchuß 
von 3027 Mk. wurde auf das nächſte Geſchäfts⸗ 
jahr übertragen. 

I Marienburg-Mlawkaer Bahn.] Im Monat 
Juli hat, laut proviſoriſcher Feſiſtellung, die 
Einnahme betragen: im Perſonenverkehr 29 000 
Mark, im Güterverkehr 88 000 Mk., an Extra- 
ordinarien 23000 Mk., zuſammen 140 000 Mk., 
d. i. 2000 Mk., und zwar ausſchließlich vom 
Perſonenverkehr, mehr als im Juli v. J. Die 
Einnahme der 7 Monate vom 1. Januar bis 
Ende Juli ſtellt fi, ſoweit bisher ermittelt werden 
konnte, auf 1 106 600 Mk. (gegen den gleichen 
Zeitraum v. J. weniger 36 986 Mh.) 

* ien ere von Reiſegepäck.]! Die Direction 
der Oſtbahn hat beſtimmt, daß vom 1. Oktober cr. ab 
nicht mehr die Bahnhofsportiers and Gepäckträger zur 
Annahme und Aufbewahrung des Kandgepäcks be 
Reiſenden berechtigt fein ſollen, ſondern daß die Ge- 
päckeppedition dieſe Stücke der Reifenden anzunehmen, 
10 buchen und gegen die bisherige Gebühr von 

0 Pfennigen pro Stück auszugeben habe. 

” Perſonalien beim Militär.] Dem Ober-Stabs⸗ 
arzt 2. Klaſſe und Garniſonarzt Dr. Buch in Danzig iſt 
mit Penſion und ſeiner bisherigen Uniform der Ab- 
ſchied bewilligt und der Sber-Stabsarzt 1. Klaſſe 
Dr. Hagens, bisher Regimentsarzt beim Regiment 
König Friedrich II. (3. oſtpr. Nr. 4), als Garniſonarzt 
nach Danzig verſetzt. Der Aſſiſtenzart 1. Klaſſe Richter 
vom oſtpr. Fußartillerie-Regt. Nr. 1 iſt zum 1. Leib- 
huſaren-Regiment verſetzt, die Affiftenzärzte 1. Klaſſe 
der Landwehr Dr. Schröter und Dr. Daerting in 
Danzig, Dr. Hellmuth in Marienburg und De, 
Chojnacki im Bezirk Pr. Stargard find zu Stabs⸗ 
ärzten, der mit den Geſchäften als Generalarzt beim 
1. Armeecorps beauftragte Ober-Stabsarzt 1. Klaſſe 
Dr. Peiper iſt zum Generalarzt 2. Klaſſe und Corps⸗ 
arzt befördert, der Fabriken ⸗Commiſſarius Kahmann 
in Danzig zum erſten Reviſtonsbeamten bei der hieſigen 
Gewehrfabrik ernannt. 0 


ER 


ier, und zwar in allen Theilen der Stadt, etwa 


daß ſie von derſelben Perſönlichkeit ausgeführt worden 
waren. Theils wurden die Hauptthüren mittelſt Nach⸗ 
ſchlüſſels geöffnet, theils waren die Schlöſſer der 
Thüren völlig ausgeſägt. — Geſtern gelang es nun 
der Criminalpolizei nach vieler Mühe, der Einbrecher 
habhaft zu werden. Der Schloſſerlehrling Fritz G., 


welcher verhältnißmäßig viel Geld ausgegeben hatte, 


wurde zunächſt als verdächtig feſtgenommen, nachdem 


man ihn einige Zeit beobachtet hafte. S. geſtand denn 


auch nach kurzem Zögern ein, in Gemeinſchaft mit dem 
Schloſſerlehrling Arthur L. die ihm vorgehaltenen 
Einbruchsdiebſtähle ausgeführt zu haben. 

ſind vor einigen Tagen aus der Lehre 
Schloſſermeiſters T. von hier entlaufen. 
der Wohnung des 18jährigen S. wurden außer 
einer Menge Diebeshandwerkszeug (Nachſchlüſſel, 
Dietriche etc.) 600 Mk. baares Geld 


Arthur L. 400 Mk. baar erhalten. Ferner habe er 


hat ſich beſtätigt; eine ganze Fuhre voll derartiger 


Sachen wurde dort von zwei Criminalpolizeibeamten 


beſchlagnahmt. 


* [Die Provinzial-Blindenanſtalt zu Königsthal! 


nimmt ſeit einiger Zeit auch auswärtigen Blinden ihre 
Arbeiten ab, um fie zu verkaufen, und hat ſich des- 


wegen genöthigt geſehen, in dieſem Jahre zum erſten | h 
Mal die Fabrikate der Blinden auf dem Dominiks-⸗ 


markte zum Verkauf auszuſtellen, wie ſchon in unſerem 
vorgeſtrigen Bericht über den Dominiksmarkt hervor- 
gehoben wurde. Den zahlreichen Freunden der Anſtalt 


in Danzig und Umgegend dürfte es Freude machen, 


dieſe kleine Collection (7. Bude links vom hohen 
Thore aus) in Kugenſchein zu nehmen, da fie manches 
Neue, beſonders Kinderwagen, 
Staubtuchkörbchen und Strickarbeiten von blinden 
Mädchen enthält. Wie ſchon wiederholt in dieſer 
Zeitung ausgeführt iſt, können 
Zweche der Anſtalt am beſten dadurch gefördert 
werben, daß man den entlaſſenen Blinden Arbeitsauf- 
iräge zuwendet. 

* Kartoffelexport.] Nach einer Bekanntmachung 
der Eiſenbahndirection Bromberg iſt die Einfuhr von 


Kartoffeln, Kartoffelſchalen, Blättern des Kartoffel- 


krautes, Kartoffelabfällen ſowie auch jeglicher Geräthe, 
wie Kiſten, Säcke u. ſ. w., welche zur Bedeckung und 
Verpackung von Kartoffeln gedient haben, nach Rußland 
geſetzlich verboten. 

* [Marktipreife.] In der letzten Sitzung der 
ſtädtiſchen Markt-Commiſſion find die Durchſchnitts⸗ 
Markt- und Ladenpreiſe für Danzig pro Monat Juli d. J. 
feitgefeht worden. Darnach koſten je 100 Kilogramm: 
Weizen, gut 18,62 Mk., mittel 16,92 Mk., gering 
15,32 Mk., Roggen, gut 14,92 Mk., mittel 14,22 Mk., 
gering 13,37 Mk., Gerſte, gut 13,50 Mk., mittel 12,40 
Mk., gering 11,15 Mk., Hafer, gut 14,58 Mk., mittel 
14,08 Mk., gering nicht gehandelt, Erbſen, gelbe, zum 
Kochen 16,00 Mk., Speiſebohnen, weiße 22 Mk., Kartoffeln 
4,50 Mk., Richtſtroh 4,88 Mk., Krummſtroh 3,83 Mk., Heu 
1.55 Mk. Ferner je 1 Kilogramm: Rindfleiſch von der 
Keule 1,20 Mk., Bauchfleiſch 1,10 Mk., Schweinefleiſch 
1,30 Mk., Kalbfleiſch 1,10 Mk., Hammelfleiſch 1,20 Mk. 
geräucherter Speck, hieſiger 1,40 
Mk., Weizenmehl Nr. 1 34 Pf., Roggenmehl Nr. 1 
30 Pf., Brodmehl 24 Pf., Gerſtengraupe 42 Pf., Gerſten⸗ 


grütze 40 Pf., Buchweizengrütze 50 Pf., Kirſe 30 Pf., 
Reis, Java 66 Pf., Kaffee, Java mittlerer roh 2,80 Mk., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 20 9 ee e ART e ee ll 
60 Stück 2,60 Mk 

Vorwiegend heiter bei wandernden Wolken | 8 
und angenehmer Wärme; mäßiger bis friſcher 


Regen. Früh 


= 
„ 


925 2 Schweineſchmalz 1,60 Mk., Eier für 
ne [Berihtigung.] In dem geftrigen Bericht über 


die hieſige Derſammlung von Angehörigen der „poſiti⸗ 


ven Union“ ſoll es ſelbſtverſtändlich heißen: General- 


ſuperintendent Dr. Taube aus Danzig (ſtatt Berlin, 
wie aus Verſehen gedrucht iſt). 


Polizeibericht vom 7. Auguft.] Verhaftet: 1 Schloſſer 
wegen ſchweren Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen Beleidi- 
gung, 1 Beſitzer wegen Annahme eines falſchen Namens, 


1 Zimmergeſelle wegen groben Unfugs, 1 Obdachloſer, 


Geſtohlen: 2 Frauenhemden, 3 Anaben- in einem rheiniſchen Hlatte 10 leſen: „Ferrſchaftlicher 
n 


angefaßt zu werden braucht.“ 


1 Dirne. — 
emden. — Gefunden: 2 Schlüſſel, 1 Militärpaß, 
Gtrumpfband, 1 Wanderpaß, 1 Sack mit Beiten, 
abzuholen von der Polizei-Direction hierſelbſt; 


1 Armband, abzuholen 


vom Fährpächter Schmidt, 
Weſterplatte 18. — 


Verloren: 1 Zehnmarkſtück, 


2 Portemonnaies mit Inhalt, 1 Medaillon, 1 Spar- 


kaſſenbuch Nr. 150406, 2 goldene Trauringe und 
1 goldene Krawattennadel, abzugeben auf der Polizei- 
Direction hierſelbſt. 

S Puhig, 6. Auguſt. Der kürzlich von den Behörden 
geplante Kirchenbau zu Oſtrau wird nicht ausgeführt 
werden, da die Zahl der evangeliſchen Gemeinde 
mitglieder in jener Gegend eine zu geringe iſt; ſtatt 
deſſen ſoll in einer der dortigen Ortſchaften monatlich 
ein Mal ein Lokalgottesdienſt abgehalten werden. — 


Von Perſonen, die die Befreiungskriege mitgekämpft 


haben, lebt in unſerem Kreiſe nur noch der Veteran 
Schuh in Odargau. Derſelbe, wie auch die einzige 
Veieranenwiitwe Reinke in Schlatau wurden zum 
. Auguft, dem Geburtstage Friedrich Wilhelms III., 
durch Geldgeſchenke von der Behörde erfreut. 


Aus dem Danziger Werder, 6. Kuguſt. Gegen- 


wärtig finden bei unſerem Deichamte die Wahlen der 


Bezirksvertreter zum neuen Deichverbande ſtatt. Der 
zweite Bezirk, zu welchem die Ortsverbände: Oſterwick, 
Gemlitz, Woſſitz, Zugdam, Herrengrebin, Prauſt, 
Ruſchocin, Gr. Suhkczin, Zipplau, Bodenbruch, Trute⸗ 


nauer Herrenland mit Grebiner Wald und Langfelde 


gehören, wählte zum Bezirksvertreter den Hofbeſitzer 
Steinhardt aus Woſſitz und zum Stellvertreter den 
Hofbeſitzer Bliewernitz-Zugdam. Der dritte Wahlbezirk, 
welcher den 5. d. in Gr. Zünder wählte, umfaßt die 
Ortſchaften: Letzhau, Käſemark, Gr. Zünder, Trutenau, 
Grebinerfeld, önchengrebin (Gemeinde und Gut), 
Roftau, Wonanower Viertel und Giſchkau. Die Wahl 
fiel auf die Herren Klatt-Letzhau als Vertreter und 
Schwarz⸗Käſemark als Stellvertreter. Der fünfte 
Wahlbezirk wählte heute in Plehnendorf im Schilling⸗ 
ſchen Lokale. Zu ihm gehören die Ortſchaften 
Breitfelde, Weßlinken, Reichenberg, Vorwerk und Dorf 
Quadendorf, Neunhuben, Hochzeit, Scharfenberg, Gottes- 
walde und Wotzlaff. Es wurde Hr. Groddeck⸗Gottswalde 
als Bezirksvertreter, Hr. Tornier-Weßlinken als Stell- 
vertreter gewählt. — Der Arbeiter Schwittkows ki, welcher, 
wie damals gemeldet, am 16. Oktober v. J. das Unglück 
hatte, von einer Fuhre Holz auf die Chauſſee zu ſtürzen 
(f. Bericht vom 17. Oktober), iſt Anfang dieſer Woche 
aus dem Lazareth mit dem ärztlichen Gutachten ent- 
laſſen worden, daß er in Folge der damals erlittenen 
Verletzungen nur noch zu leichten Arbeiten verwendbar 
fe, — In Prauſt paſſirte geſtern folgender Unfall: 
Herr Schultz aus Trutenau machte eine Reiſe nach 
Danzig und beſtellte ſein Fuhrwerk Nachmittags 5 Uhr 
nach Bahnhof Prauft zur Abholung. Der Kutſcher 


nahm von Trutenau aus einen Malergehilfen mit, der 


den Knecht mit geiſtigen Getränken tractirte, Die Folge 
war, daß der Kutſcher das Gefährt nicht mehr ordent⸗ 


lich zu lenken vermochte. Die Thiere wurden in Folge 


der ſchlechten Behandlungsweiſe in Prauſt ſcheu und 


erbrachen den Jagdwagen. Das eine ſehr werthvolle 
pferd erlitt hierbei arge Beſchädigungen an der Bruſt 
und den Kinterfüßen und mufite ſogleich in thierärztliche 


Behandlung gegeben werden. 


Dirſchau, 6. Auauft Beim Hafenbau verunglückte 
heute Mittag der Baggermeiſter Thulke aus Danzig. 


Derſelbe ſtürzte vom Bagger ins Waſſer und muß 


denn als man ihn ſofort aus dem Waſſer zog, halte er 
die Beſinnung verloren. Er wurde 
lazareih gebracht, wo er noch beſinnungslos dar⸗ 
niederliegt. (Did. Ztg.) 


* Pers de Einbrecher,] Seit dem Monat April J 
nd 
11 Einbrüche verübt worden, die darauf ſchließen ließen, 


Beide 
des 
In 


in Gold- und 
Silbermünzen auf dem Ofen liegend vorgefunden. Be- | 
fragt, wo das Geld herrühre, gab G. an, eine größere 
Summe Geldes einem hieſigen Pfandleiher entwendet } 
zu haben. Von dieſer Summe habe ſein Genoſſe l 
Regen. Der Blitz hat an verſchiedenen Enben der Stadt 
ſeiner Braut Emma R. in Ohra Möbel und Be- | | g 
kleidungsgegenſtände zur Ausfteuer gefhenkt, Letzteres 


eine neue Art von 


die humanitären 


Mk., Eßbutter 2,10 


1 Ge- 
ſangbuch, abzuholen von Frau Hintze, Biſchofsgaſſe 13; 


wobei 4 Perſonen verwundet wurden. 


s. Flatow, 5. Kuguſt. Der von unſerem Mitbürger 5 
Herrn Kamke ins Leben gerufene Gterbehaffen-Berein 


„St. Johannis““ hat die Beſtätigung der Behörden 


erhalten. Geſtern wurde nun der Vorſtand wie folgt 
gewählt: Pfarrer Syring, Pfarrer Marszewski, Rechts 
anwalt Willutzki, Kaufmann Kamke und Lehrer Plocki. 
— die hieſige freiwillige Feuerwehr hielt geſtern 
Abend eine General-Berjammlung ab, in der ein 
Delegirter für den am 25. d. M. in Kulm ſtaltfindenden 
Feuerwehrtag gewählt wurde. Als ſolcher wurde der 


Director des Vereins, Herr Seelert, beſtimmt. — Heute 


feiert der Herr Super intendent Rohde in Arojanke 
ſein 25jähriges Amtsjubiläum. Die Geiſtlichen der 
Superintendentur Krojanke überreichten ihm eine 
illuſtrirte Prachtbibel. 5 
Schloppe, 6. Auguſt. Die diesjährigen Ergänzungs- 
wahlen für die hieſige Stadtwerordneten⸗Verſammlung 
ſind bereits drei Mal für ungiltig erklärt wordenz 


nun hat man ſie zum vierten Male vorgenommen. Wie 


be zjauptet wird, ſoll auch dieſes Mal bei den Wahlen 
ein Formfehler vorgekommen ſein, auf Grund deſſen 
dieſelben angefochten werden dürften. (N. W. M.) 
Lauenburg, 6. Auguft. Geſtern früh zog über unſere 
Stadt ein ſehr heftiges Gewitter, begleitet von ſtarkem 


eingeſchlagen, ohne zu zünden. (L. Z.) 
Königsberg, 6. Kuguſt. Wie die „K. H. 3.“ hört, 
haben die Arbeiten bei ſämmtlichen Beamtenkategorien 
der Oſtbahn derart an Umfang zugenommen, daß zahl- 
reiche Neuanſtellungen ſpäteſtens am 1. Oktober vor- 
geſehen ſind, umſomehr, als durch die Eröffnung der 
Bahnlinie Königsberg - Labiau die Arbeitslaſt in allen 
Dienſtzweigen noch erheblich anwächſt. Infolgedeſſen 
aben ſich auch die königlichen Werhftätten auf dem 
hieſigen Oſtbahnhofe und in Ponarth als nicht aus- 
reichend erwieſen, um mit der erforderlichen Präciſion 
die Arbeiten ausführen zu können. Demnächſt ſoll der 
Bau einer vollſtändigen neuen Werkſtätte, und zwar in 
Tilſit, in AKusſicht genommen fein, welcher die Streche 
Memel-Tilſit und ſpäter auch die zu erbauende Strecke 


| Zilfit- Gtallupönen übertragen werben fol. Der Bau 


ſteht bereits für das nächſte Frühjahr zu erwarten. 
Allenftein, 6. Auguft. m Sonnabend ftürzte hier 
ein im Neubau begriffenes vierſtöckiges Haus ein. 
Ein wüſter Trümmerhaufen bedeckte die ſchnell von 
der Polizei geſperrte Straßſe. Faſt ein Wunder iſt es 
zu nennen, daß niemand beſchädigt worden iſt. In 


größter Gefahr befand ſich Klempnermeiſter G., welcher 
oben auf dem Dache beſchäftigt war, als der Einſturz 


erfolgte. 
Tilſit, 6. Kuguſt. Auf das von der oſtpreußiſchen 
Provinzjal⸗Lehrerverſammlung hier abgeſandte Tele- 


gramm an den Cultusminiſter v. Goßler traf folgende 


telegraphifche Antwort ein: „Mit aufrichtigem Dank 
für die freundliche Begrüßung verbinde ich beſte 


Wünſche für fruchtbringenden Verlauf der Berathung 


und Kräftigung zur geſegneten Arbeit in dem ſchönen 
Lehrerberuf. v. Goßler.“ 


Vermiſchte Nachrichten. 


* Berlin, 6. Auguft, Zwei heftige Gewitter mit 
Wolkendrüchen gingen am Montag Nachmittag und 
Abend über Berlin nieder. Die Straßen waren vielfach 
fußhoch überfluthet, fo daß der Verkehr völlig ſtockte. 
Die Feuerwehr wurde nach ſechs verſchiebenen Straßen 
berufen, wo die Keller gänzlich überſchwemmt waren; 
Kloſterſtraße 85 gerieth im Keller ein Tiſchler ſogar in 


Lebensgefahr. Telegraph und Bahnzüge melden aus 


der Umgegend erhebliche Beſchädigungen. Mehrfach 
haben Blitzſchläge Unheil angerichtet. 

Berlin, 6. Kuguſt. Die Theilnehmer der dritten 
Stangen'ſchen Geſellſchaftsreiſe um die Erde jind- 


nach einer ſoeben eingegangenen Depejche unter Be- 


gleitung von Ernſt Stangen glücklich in Yokohama 
eingetroffen. die Reiſenden haben während eines 
achtwöchentlichen Aufenthalts in Amerika alle wichtigen 
Plätze, als: Newyork, Waſhington, Niagara-Fall, 
Colorado, Galt-Lake-Eity, den gellowſtone-Park, das 
Yofemite-Ballen beſucht. In Japan verweilt die Reiſe⸗ 


geſellſchaft vier Wochen, worauf die Weiterreiſe nach 


China und Oſtindien vor ſich geht. 

* [Fanny Lewald! iſt nicht in Wiesbaden, wie an- 
fangs gemeldet iſt, ſondern in Dresden geſtorben, wo 
fie auf der Durchreiſe erkrankte. 

* [Eine „ſchneidige⸗“ Anzeige] ſtand dieſer Tage 


Kutſcher geſucht, Kerl, der nicht mit Glacé-Kandſchuhen 

* [Immer „ſchneidig “I] Budapeſter Blätter be⸗ 
richten von einem „Hufarenritt“, bei dem es ſozuſagen 
„drunter und drüber ging“. Das in der Franz ⸗Joſef⸗ 
Kaſerne ſtationirte 13. Kuſaren-Regiment war am 
letzten Dienſtag Vormittags auf den Rakos ausgerückt, 
um von dem in der Haupiſtadt weilenden Gavallerie- 
Inſpector Prinzen Croy inſpicirt zu werden. Nach der 
Revue machte das unter dem Commando des Oberſten 
v. Illes und des Oberſtlieutenants v. Beſſenyey ſtehende 
Regiment eine Anzahl gelungener Exercitien. Hierauf 
begannen die verſchiedenen Escadrons-, Diviſions- und 
Regiments -Uebungen, die ungefähr zwei Glunden an-- 
dauerten. Mannſchaft und Pferde waren ſchon er⸗ 
mattet, als Oberſt v. Illes zum Schluſſe der Revue 
großes Manöverreiten in ſchärfſter Pace commanbirte. 
Die müden Pferde hielten dies jedoch nicht mehr aus. 
Einzelne Pferde ſtürzten. Andere ſcheu gewordene 
Pferde ſprangen über jene, die aus der Reihe ausge⸗ 
brochen waren. Es eniſtand ein wirres Durcheinander 
Pferd ſtürzte auf Pferd, einen unentwirrbaren Knäuel 
bildend. All das ſpielte ſich ſo raſch ab, daß, als das 
Commando, welches des Einſtellen des Reitens befahl, 
ertönte, das Exercierfeld mit Kuſaren und reiterloſen, 
verletzten Pferden überſäet war. Sanitätstruppen und 
Kurſchmiede leiſteten ſofort die erſte Hilfe, worauf der 
Rückmarſch in die Kaſerne angetreten wurde. Drei. 
Huſaren aber erlitten derartig ſchwere Verletzungen, 
daß man fie mittels Ganitätswagen vom Exercterfelde 


wegführen mußte; des ferneren mußten achtundſiebzig 


Pferde, die größere Verletzungen erlitten, in thier- 
ärztliche Behandlung genommen werden. die verletzten 
Kuſaren brachte man in das Gerniſonsſpital Nr. 16 
auf der äußeren Uellöerſtraßſe. Der am ſchwerſten 
Verletzte iſt unter ſchrecklichen Qualen geſtorben. Das 
Befinden der beiden anderen Verwundeten hat ſich 
einigermaßen gebeſſert, fo daß Hoffnung auf ihr Auf- 
kommen vorhanden iſt. 

* [Der Bipfel der Schamhaftigkeit.] Aus Madrid 
wird der „Fr. Zig.“ geſchrieben: el colmo del pudor, 
ſo nennen hieſige Blätter einen Vorgang, der ihnen 
aus den bashkiſchen Provinzen gemeldet wird. Mehrere 
junge Mädchen eines kleinen Ortes in der Nähe Bil- 
baos überraſchten einen Trupp Soldaten beim Baden 
in dem Fluſſe Nervion, an einer Stelle, die allerdings 
der Landſtraße etwas nahe lag. Entrüſtet über dieſen 


[Mangel an Schicklichkeitsgefühl ſeitens der Jünger des 


Mars, warfen die Dorſſchönen ſich zu Prieſterinnen der 
keuſchen Diana auf, bemächtigten ſich eines Haufens 
Chauſſeeſteine und richteten mit dieſen Geſchoſſen die 
badenden Soldaten derart zu, daß zwei derſelben ſchwer 
verletzt und nur mit Noth und Mühe von ihren, meiſt 
gleichfalls verwundeten Kameraden in die Büſche der 
gegenüberliegenden Ufer gerettet werden konnten. Jetzt 
haben die baskiſchen Schönen ſich vor dem Strafrichter 
wegen ihrer allzu reizbaren Schamhaftigkeit zu ver⸗ 
antworten. Der Truppentheil aber, dem die vor den 
Amazonen ſo ſchmählich unter Zurücklaſſung der Kleider 
geflüchteten Soldaten angehören, hat in eine andere 
Garniſon verſetzt werden müſſen, fo ſehr wurden die 
Beſiegten von der Civilbevölkerung verhöhnt und fo 
groß war in Folge deſſen die gegenſeitige Erbitterung 
geworden. 

Darmſtadt, 5. uguſt. Hofmuſikdireckor Mangold, 
Componiſt von „Frithjof“ u. ſ. w., der kürzlich als 
Dirigent des hieſigen Muſikvereins fein fünßzigjähriges 


Jubiläum feierte, iſt auf der Reife geſtorben. 
dabei auf einen harten Gegenſtand aufgefallen ſein, 5 | Na je gef 


München, 6. Augufl, In der Nacht vom 4. zum 


u d | 5. d. M. fliehen bei Geubersdorf ein Poſizug und ein 


Güterzug in Folge falſcher Weichenſtellung 2040. 2 


1 Zraft kiefern ee Tborn- Gottlieb, Falkewitz⸗ 
Zebrowski, Pollackswinkel. 


Thorner Weichſel⸗Napport. 
Th 8. „ Waſſerſtand plus 1,27 Wale 
en Sb jum Aben auf 1,43 Meter 
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Bemm vormals a v. Rieſen) Handschuhe, Cravatten 8 2 Su 
und Träger zurück- om en rau n und außer dem Hau Auftreten nur von Künſtler-Spe⸗ 
den 26. Auguit 1389, = gesetzt. 4 125 gute Biere iſt az elalitäten AUEEFEIEEN Ac 
5 8 aeſor ebr. Külper, mullkali 
Vormittags il Uhr, ur &cht e e, 771. 92 empfiehlt die alleinige Niedleſag⸗ von rer Hochachtungs voll akrobatiſche Cl lowns. Carlos 


Zimmer 42, eine Gläubiger-Ver- * 
jammlung mens Beichlu faſſung 3 eee 
über einen Unterſtützungsantrag 


"| Quaglio’s 
na nn namen, 


Robert Arüger, ee Autihomehl, Ian ann CE 
real 3% 


ei . 


on 2299) 


Königl. amtsgericht XI. 


In einer einen, Stadt Dſtyr. 


. re zuverläſfige u. erfahr. Concertſängerin Fräul, Kaſſao 

A e a gallen in gern di - 0 ee en imeilönnlden 1 alt" vom I Spe va Pe: ne ln: 
7 * N — — — — — 2 2 0 u- 

ab 5 Füllmaterial für me Eis-am Markte gelegenes wur Führung e. kl. Wirth icht e erg ll Kortim- 


nur bei den ö EI 
Barren e aer empfiehlt (4907 A keller werden 23 chm. Zorf- selucht.. | 
Aicraken Aranich, Kliftadtüc en A a t Funsstermin 1, Onfober, Anmelb Mohnhaus Berjönliche n . an 
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Engliſchbrunner übernimmt, dem verehrten Orts⸗ 


Dieſer Hen, Sigi Liqueur x 
Berkau x in feinfier Qualität iſt aus ben Berkanfeiner Feinwäſcherei. 1 eiienen AleDerläranh, 2thür, Albert Brauns, ausſchuſſe der VIII. Weſtpreußt⸗ 
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nebit Wohn- und Wirthſchafks. O * eee uperläſſiger junger Dann. Hauer. Ihrige in hochherziger Weiſe bei- 
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Rauch — Jopengaſſe 57 gegenüber der 928 Wagen Bersüttgung und per 1. Je Daus Heilige Geiſtgaſſe 885 Währ end der Ecllacht. Muſik: 1 8 „857 
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